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Aufgabe 1.

Zeige, dass sich die natürlichen Zahlen 23 und 239 nicht als Summe von
höchstens 8 Kuben schreiben lassen.

Aufgabe 2.

(a) Sei f : N → C mit
1
n

∑

m≤n

∣∣f(m)
∣∣ ≤ Q für ein Q > 0 gegeben, und sei

H ≥ 1. Zeige:

#
{
m ≤ n;

∣∣f(m)
∣∣ > Q H

}
<

n

H
.

(b) Der Inhalt einer Keksdose mit 2n + 1 vielen Weihnachtsplätzchen ist
von einer Kaffeerunde mit n ≥ 2 vielen Personen aufgegessen worden.
Überlege, dass weniger als die Hälfte der Beteiligten mehr als 5 Kekse
gegessen haben, und dass jemand mindestens 3 Kekse hatte.

Aufgabe 3.

Zeige, dass aus der Aussage

#
{
m ≤ n; 2|m, m 6= p1 + p2

} ¿ n

log2 n

das ternäre Goldbach–Problem für alle hinreichend großen ungeraden n
folgt.

Aufgabe 4.

Konstruiere Mengen A,B ⊆ N0 mit 0 < σ(A), σ(B) <
1
2

und

σ(A+ B) = σ(A) + σ(B),(a)
σ(A+ B) > σ(A) + σ(B).(b)


